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Lokale Motor-Union feiert Ben Lordong

Schifflingen. Anlässlich seines 80. Geburtstages, den er am 30. April fei-
erte, wurde der Vorstand der Motor-Union (MUS) bei Ben Lordong
vorstellig. Lordong trat der MUS 1986 bei. Den Vorsitz der technischen
Kommission hielt er von 1986 bis 1990 inne, von 1991 bis 1992 war er
Vizepräsident. 1993 wurde er Schatzmeister, ehe er in den Jahren 1994
bis 1996 das Präsidentenamt im Verein ausübte. Parallel zu seinen Ver-
pflichtungen im Lokalverein war er auch von 1988 bis 1995 Mitglied im
Verwaltungsrat der Motor-Union Luxembourg. Von 1997 bis 2002 war
Ben Lordong wiederum im Vorstand des Schifflinger Vereins, dann zog
er sich zurück. Für seine Verdienste um den Verein wurde er 2003 zum
Ehrenmitglied befördert, 2012 wurde ihm dann der Titel des Ehrenprä-
sidenten verliehen. Zeitlebens war „Benny“, wie er von Freunden und
Kollegen gerufen wird, beim Stahlriesen ARBED in Schifflingen
beschäftigt. Ganz kann Lordong allerdings nicht von seinem Verein
lassen – wenn eine Veranstaltung ansteht, ist er auch heute noch vor
Ort, um anzupacken. C.

Fotostudio im Umbau
Neue Datenschutzregeln bereiten Fotoclub Sorgen

Schifflingen. Die neuen Daten-
schutzbestimmungen zur Aufnah-
me von Fotos von Personen im öf-
fentlichen Raum bereiten den
Verantwortlichen der Fotoclubs
derzeit erhebliche Sorgen. Zur
Veröffentlichung dieser Bilder be-
darf es immer des Einverständ-
nisses der abgelichteten Person.
Das neue Reglement soll Ende Mai
in Kraft treten. Streng genommen
dürften nun nur noch Blumen oder
Landschaften abgelichtet werden,
so Norbert Carl anlässlich der Ge-
neralversammlung. Man sei ge-
spannt, wann die erste Klage ge-
gen eine unerwünschte Veröffent-
lichung eingehe. Journalisten und
Zeitungsmitarbeiter dürften unter
erheblich einfacheren Bedingun-
gen arbeiten. Auch sprach der Prä-
sident die in Angriff genommene
Instandsetzung des Fotostudios an.
Diese erfolge mit Unterstützung
der Gemeindedienste. Nach der
Fertigstellung ist ein Tag der of-
fenen Tür vorgesehen. Altes Ge-
rät wird modernem Material wei-
chen.

Sekretär Marc Backes erinnerte
an die zahlreichen Clubversamm-
lungen mit Vorträgen zu spezifi-
schen Aktivitäten und interessan-

ten Themen zur Arbeit mit Foto-
kameras. Das Fotostudio wird mit
steigender Tendenz von den Mit-
gliedern in Anspruch genommen.
Auf nationaler und internationaler
Ebene wurden Vereinsmitglieder
für besondere Aufnahmen geehrt.
Der Fotoclub zählt 49 aktive und
30 Ehrenmitglieder. Trotz ver-
schiedener, durch unterschiedli-
che Ursachen bedingte Abgänge,
stieg die Mitgliederzahl während
des letzten Jahres um sechs Ein-
heiten an. Das Lokal „am Rit“ wur-
de mit einer neuen Fotoausstel-
lung verschönert. Diese Bilder sol-
len im Rahmen einer ständigen
Fotoausstellung stetig wechseln.

Für dieses Jahr stehen vor den
Sommerferien noch ein Ausflug
auf den Lallinger Berg sowie Ob-
jektfotografie auf dem Programm.
Das Programm für die zweite Jah-
reshälfte ist noch in Arbeit. Indes
die Präsidentin des Geschäftsver-
bandes, Nadine Kuhn-Metz, die
Ideenvielfalt in der Fotografie lob-
te, schlug Bürgermeister Paul
Weimerskirch unter anderem eine
Themenausstellung zu den unter-
schiedlichen in Schifflingen le-
benden Kulturen und Nationali-
täten vor. pm

Unterstützung für zwei Organisationen
Lokaler Rotary Club spendet 6 000 Euro an Cent Buttek und Kräizbierg

Düdelingen. Mit 6 000 Euro hat der
Rotary Club Düdelingen zwei Or-
ganisationen unterstützt. Je 3 000
Euro gingen an den Cent Buttek aus
Bettemburg und an die Elternver-
einigung der Stiftung
Kräizbierg. Die Schecküberrei-
chung fand statt im Rahmen des

traditionellen Tags der offenen Tür
bei der Stiftung in Düdelingen.

Die Spende wurde ermöglicht
durch mehrere Initiativen des Ro-
tary Club im vergangenen Jahr, wie
Präsident Romain Zuang erklärte.
Darunter waren u. a. die Teilnah-
me am Weihnachtsmarkt und die

Organisation eines Gospelkon-
zerts in der Düdelinger Pfarrkir-
che. Dass die Vereinigung Hilfs-
organisationen unterstützt, hat ei-
ne langjährige Tradition. Erst
kürzlich wurden 2 000 Euro an die
Solidaritätsaktion Diddeleng hël-
left überreicht. rsd

Die Spenden stellten den Erlös mehrerer Veranstaltungen der Rotarier dar. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Neuer Spielmodus in der Diskussion
Bascol plant Neuerungen ab der Saison 2018/2019

Reckingen/Mess. Der Dachverband
der Betriebsbasketballmannschaf-
ten (Bascol) denkt über einen neu-
en Spielmodus nach. Das erklärte
Präsident Tom Schroeder in der
Generalversammlung. Statt wie
bisher vier Spielklassen wird es
deren möglicherweise in Zukunft
nur noch drei geben. Das dürfte
besonders den Absteiger in die
vierte Division freuen. In diesem
Fall ist es die Mannschaft von Ar-
celorMittal. Überlegungen gibt es
auch, den Pokalwettbewerb durch
einen neuen Spielmodus interes-
santer zu machen.

Erinnert wurde daran, dass in
der Saison 2017/2018 der Meister-
titel an die Mannschaft der CFL
ging. Die Basketballer der Eisen-
bahngesellschaft lösten damit die
Black Lions aus Düdelingen ab, die
in der Vorsaison sowohl in der
Meisterschaft als auch im Pokal-
wettbewerb erfolgreich gewesen
waren. Den Pokal konnte sich al-

lerdings wieder die Mannschaft
der Gemeinde Düdelingen si-
chern. Ein weiteres Problem, das
schon seit Jahren Kopfzerbrechen
bereitet, ist die hohe Zahl von
technischen Fouls. Hier allerdings
zeichnet sich eine positive Ten-
denz ab. Während in der Vorsai-
son noch 30 technische Fouls
gezählt wurden, mussten die
Schiedsrichter in der Spielzeit
2017/2018 deutlich weniger wegen
übertriebener Härte auf dem
Spielfeld zur Pfeife greifen. Er-
freulich ist auch, dass weniger
Spiele verlegt werden mussten.
2017/2018 war das zwölf Mal der
Fall. In der Vorsaison waren es de-
ren noch 30 gewesen. Bedauert
wurde allerdings, dass nach 15 Be-
gegnungen keine Resultate oder
keine Spielbögen an den Verband
weitergeleitet wurden.

In der Saison 2018/2019 werden
voraussichtlich 25 Mannschaften
auf Korbjagd gehen. Sollte sich der

neue Spielmodus durchsetzen,
dann werden sie in drei Divisio-
nen gegeneinander antreten. Nicht
mehr dabei sein wird die Bank of
New York, die keine Mannschaft
mehr gemeldet hat. Hervorgeho-
ben wurde die gute Zusammenar-
beit mit dem Basketballdachver-
band FLBB. Dies bestätigte FLBB-
Präsident Henri Pleimling. Weiter
wies er darauf hin, dass sich der di-
gitale Spielbogen, dem anfänglich
mit einer gewissen Skepsis be-
gegnet wurde, inzwischen be-
währt hat. Henri Pleimling warnte
auch vor einer Überreglementie-
rung und sprach sich für eine ge-
wisse Flexibilität in allen Berei-
chen aus. In der Versammlung
wurden die Vorstandsmitglieder
Marc Meintz, Frank Lotti, Fabio
Palumbo, Daniel Philippy, Tom
Schroeder, Daniel Cunha und Ste-
phan Jeandey in ihren Ämtern be-
stätigt. Auf ein weiteres Mandat
verzichtete Philippe Di Cato. rsd

Erlös des „Familljendag“ gespendet
Fraen a Mammen unterstützen die Vereinigung der Cochlear-Implantierten

Koerich. Jedes Jahr kommen im
Durchschnitt in Luxemburg vier
taube Kinder zur Welt. Seit etwa
20 Jahren werden diese Kinder
mit Cochlear-Implantaten ver-
sorgt, die es ihnen ermöglichen, zu

hören, am Regelunterricht teilzu-
nehmen und später ein annähernd
normales Erwachsenenleben zu
führen. Auch Erwachsene, die spä-
ter ertaubt sind oder Schwerhöri-
ge können dank der Cochlear-Im-

plantate wieder besser hören. LA-
CI, die Vereinigung der CI-Träger
Luxemburgs, vertritt die Interes-
sen dieser kleinen Gemeinschaft
und fördert den Austausch von Er-
fahrungen untereinander. Mit
Freude und Dankbarkeit konnte
der Vorstand kürzlich eine Spen-
de von 3 000 Euro entgegenneh-
men, die die Sektion Koerich der
Action catholique des femmes lu-
xembourgeoises anlässlich ihres
traditionellen „Familljendag“ ge-
sammelt hatte.

Das Geld wird unter ande-
rem dafür genutzt, hörgeschädig-
ten und implantierten Kindern
während des Sommerfestes der
Gemeinschaft der Hörgeschädig-
ten am kommenden 9. Juni in
Steinsel einen Workshop mit der
Zirkusschule „Zaltimbanq“ zu fi-
nanzieren.

Philippe Eschenauer
via mywort.lu

Die Spende wird genutzt, um hörgeschädigten Kindern einen Workshop
mit der Zirkusschule „Zaltimbanq“ zu finanzieren.
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